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Die Würfel sind noch lange nicht gefallen

Obwohl das Verfahren für die Bestim-
mung des UN-Generalsekretärs durch 
die UN-Charta klar geregelt ist, stellt 
sich immer wieder die Frage einer Mo-
dernisierung, gar ›Demokratisierung‹, 
etwa in Form einer Mehrheitsentschei-
dung in der Generalversammlung. Un-
abhängig von den politischen Reform-
hürden erleben wir seit der Kandida-
tensuche im Jahr 2016 eine zeitgemäße 
Weiterentwicklung des Verfahrens – 
beispielsweise durch öffentliche Anhö-
rungen der Bewerberinnen und Bewer-
ber, die weltweit per Livestream ver-
folgt werden können.

Diese Tendenzen sind ermutigend, da 
sie die Teilhabe der interessierten Men-
schen weltweit stärken. Die Person an 
der UN-Spitze, formal ›nur‹ der höchste 
Verwaltungsbeamte der Organisation, 
wird von vielen auch als Stimme wahr-
genommen, die für Frieden, Menschen-
rechte, Entwicklung und das Wohl des 
Planeten insgesamt eintritt und dies 
durch die Kraft seiner Worte und Taten 
öffentlich unterstreichen kann.

Angesichts der aktuellen geopoliti-
schen Situation könnten die Herausfor-
derungen für die künftige ›Nummer 1‹ 
der UN allerdings kaum größer sein – 
obwohl sich die Mehrheit der Mit-
gliedstaaten ein funktionierendes Sys-
tem des Multilateralismus wünscht, 
den Prinzipien der UN-Charta ver-
pflichtet fühlt und überzeugende Re-
formen erwartet. Allein vor diesem 
Hintergrund sollte die Nachfolge von 
Generalsekretär António Guterres pri-
mär die Fähigkeit mitbringen, zusam-
menzuführen, zu einigen und den Wert 
der UN überzeugend zu kommunizie-
ren. Dies wird kaum machbar sein, 
ohne hin und wieder auch den mächti-
gen Staaten mutig entgegenzutreten – 
möglicherweise auch auf Kosten einer 
zweiten Amtszeit.

Neben den üblichen, wünschenswer-
ten fachlichen Qualifikationen selbst 
wäre es nach bisher neun UN-General-
sekretären zudem ein Akt politischer 
Klugheit, erstmals eine Generalsekre-
tärin zu berufen.
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Wer leitet die UN, und wie wählen wir aus?

Die Person, die die Nachfolge von Antó-
nio Guterres antritt, hat den Auftrag, 
weltweites Handeln zur Bewältigung jener 
Herausforderungen zu mobilisieren, die 
kein einzelnes Land allein meistern kann. 
Der Auswahlprozess war lange Zeit in-
transparent und wurde von Verhand-
lungen hinter verschlossenen Türen zwi-
schen mächtigen Staaten und Kandida-
turen geprägt, die bereit waren, hoch-
rangige Posten im UN-Sekretariat gegen 
politische Unterstützung einzutauschen. 
Die meisten Mitgliedstaaten erwarten von 
einer neuen Generalsekretärin oder einem 
neuen Generalsekretär, endlich eine ernst-
hafte UN-Reform voranzutreiben.

Die ›1 for 8 Billion‹-Kampagne hat 
alle Kandidaturen dazu aufgerufen, ihre 
Grundsätze für Integrität in Wahlkam-
pagnen für das Amt zu unterstützen. 
Dazu gehört auch die Verpflichtung, die 
Unabhängigkeit von Mitgliedstaaten bei 
der Besetzung hochrangiger Posten zu 
wahren. Vier der derzeit sieben Kandida-

tinnen und Kandidaten – Michelle Ba-
chelet, Carolyn Rodrigues Birkett, María 
Fernanda Espinosa und Rebeca Gryn-
span – haben dies inzwischen getan.

Die UNA-UK, Mitbegründerin von 
›1 for 8 Billion‹, vertritt seit Langem die 
Auffassung, dass keine strukturelle Re-
form eine schwache oder kompromittierte 
Führung ausgleichen kann. Die erste Be-
währungsprobe für die neue UN-Füh-
rung wird weder eine Rede noch ein Gip-
feltreffen sein, sondern die Frage, ob sie 
dem Druck widersteht, Spitzenpositionen 
an mächtige Staaten zu vergeben.

Die Zivilgesellschaft und die Mit-
gliedstaaten müssen gemeinsam han-
deln, um politischen Druck auf Regie-
rungen auszuüben, die versuchen, Gefäl-
ligkeiten zu erlangen. Das ist kein Idealis-
mus, sondern eine Voraussetzung dafür, 
dass die UN handlungsfähig bleiben, sich 
reformieren können und das Vertrauen 
der acht Milliarden Menschen zurück-
gewinnen, denen sie dienen sollen.
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